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Die beſonderen Erhebungen über das Herbſt erträgnis des Jahres 1902 hatten folgende
Ergebniſſe :
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Hiernach erſtreckt ſich das aus 327 Reborten ( gegen 277 im Vorjahr ) gewonnene Ergebnisauf eine in Ertrag ſtehende Rebfläche von 14 698 ha , welche nach den Gemeinde⸗Ernteberichtenfür das Jahr 1902 , in denen eine ſolche von 17 680 ha feſtgeſtellt ift, über vier Fünftel ( 83,1 %)des geſamten ertragfähigen Rebgeländes des Landes ausmacht .

3. Ernte⸗ und Hagelſchäden .

In den Jahren 1893 bis 1902 wurden die Ernteerträge durch folgende Schäden beein⸗
trächtigt , wobei die Gemeinden ſo oft gezählt ſind als ſie betroffen wurden :
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Darnach iſt der Ernteertrag in einer ziemlich großen , den 10 jqährigen Durchſchnitt über⸗

ſteigenden Zahl von Fällen mehr oder weniger durch abnorme Witterungseinflüſſe , durchPflanzen⸗krankheiten ſowie durch ſchädliche Tiere ungünſtig beeinflußt bezw. beeinträchtigt worden . Ins⸗beſondere wurde die Ernte in 340 Gemeinden durch Spätfröſte , in 288 durch Hagelſchläge , in 282
durch Dürre , in 146 durch naſſe Witterung , in 22 durch zu frühen und zu ſpäten Schnee , in 15
durch Überſchwemmung , in 13 durch Winterkälte und Auswinterung , in 373 durch Kartoffelkrankheit ,
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in 104 durch Traubenkrankheit , in 77 duh Mehl - und Honigtau , in 37 durch Kleeſeide , in 26

durch Brand und Roſt , in 5 durch Unkraut , in 124 durch Mäuſe und Engerlinge , in 33 durch

Schnecken und Raupen , in 7 durch ſonſtige Inſekten und in 1 durch Wild beeinträchtigt .

Die nachſtehende Überſicht enthält die Angaben über die Art und den Geldwert der durch

Hagel geſchädigten Gewächſe und Früchte für die Kreiſe im Jahr 1902 ſowie für das Groß —

herzogtum in den Jahren 1893 bis 1902 .
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Darnach hatte im Berichtsjahr den größten Schaden der Kreis Konſtanz mit 35 , ͤ des

Geſamthagelſchadens , der Kreis Baden mit 19 , / , der Kreis Waldshut mit 18,1 %, der Kreis

Offenburg mit 9,1 %é und die Kreiſe Lörrach und Karlsruhe mit je 5,7 %, während in den Kreiſen

Freiburg , Villingen , Mosbach , Heidelberg und Mannheim nur geringfügige Hagelſchäden — 0,02 ?
pis 4,7 ? — vorkamen . Der größte Schaden fällt im Berichtsjahr wie im zehnjährigen Durch—⸗

ſchnitt auf Getreide und Hülſenfrüchte und auf Reben . Im Berichtsjahr fiel insbeſondere der

größte Schaden auf Getreide und Hülſenfrüchte in den Kreiſen Konſtanz , Villingen und Waldshut ,

auf Reben in den Kreiſen Baden , Offenburg und Lörrach , auf Tabak in den Kreiſen Offenburg
und Baden .

Im Jahr 1902 gingen im ganzen 47 Hagelwetter nieder , davon 17 im Auguſt , 13 im Juli ,

7 im Juni und je 5 im Mai und September ; es wurde auf 288 Gemeinden eine landwirtſchaft⸗

liche Fläche von 23 654 ha geſchädigt . Die meiſten Hagelwetter Hatten die Kreiſe Konſtanz ,

Waldshut und Freiburg , die wenigſten die Kreiſe Mannheim und Heidelberg . Im zehnjährigen
Durchſchnitt wurden 24087 ha landwirtſchaftliche Fläche auf 211 Gemeinden von 47 Hagelwettern

betroffen , davon fielen 16 auf den Juli , 12 auf den Juni , 10 auf den Auguſt , je 4 auf den Mai

und September .
Um ein Urteil über die Zuverläſſigkeit der gemeinderätlichen Schätzungen zut erlangen , finden

ſeit 1886 jährlich in einzeluen durch Hagelſchlag betroffenen Gemeinden ( 18861902 in 203 Füllen )

auf Anordnung des Miniſteriums des Innern durch von den Bezirksräten ernannte Schätzer —

gewöhnlich einige Wochen nah den Hagelwettern — Kontrollſchätzungen der Hagelſchäden ſtatt ;

hierbei waren die gemeinderätlichen Schätzungen in 138 Fällen höher, in 61 Fällen niederer als

die letzteren , in 4 Fällen waren die beiden Schätzungen gleich. Der geſamte Betrag der Kontroll⸗

ſchätzungen machte nur 81,65 % der bezüglichen gemeinderätlichen Schätzungen aus .

Karlsruhe. — Druck der C F. M üllerſchen Hoſbuchdruckerei.
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